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Weizen.

Unsere wichtigsten Getreidearten.

Oie Schweiz braucht im Zahr ungefähr tv Millionen
Zentner Getreide. Davon baut sie 2,Z Millionen Zentner
selbst, 7,7 Millionen Zentner im Iverte von 2lS Millionen
Franken bezieht sie vom Auslande,- Kanada liefert uns
für 70, Argentinien für SS und die Nordamerikan. Union
für Z8 Millionen Franken. Oer Verkehr mit unserem
früheren Hauptlieferanten Rußland ist zurzeit unterbrochen.



Koggen.

Getreidebau in der Schweiz im Zahre 4S25.
Anbaufläche Ertrag

Weizen 42,600 Im 957,500 q
Dinkel oder Korn (eine Weizenart) 16,100 Im 560,800 q
Roggen 19,200 Im 417,200 c>

Mischelfrucht 5,800 Im 151,500 q
Gerste 6,250 km 115,750 q
Hafer 19,800 Im 590,700 q

Zusammen... 109,750 Im 2,575,250 q



Hafer

Aus der Geschichte des Getreides.

vie verschiedenen Getreidearten sind Gräser mit
mehlreichen Früchten. Schon vor vielen Jahrtausenden wurden,
wohl zuerst in China, die Samenkörner wildwachsender
Getreidearten gesammelt und auf gelockerten, von andern
pflanzen befreiten Boden gesät. Dieser erste llnbau war
eine der größten menschlichen kulturtaten.
Schon 2000 Jahre vor Christus hatten die Chinesen einen
ausgedehnten Getreidebau. Sie pflanzten meist Gerste,



Gerste.

Weizen, Reis und Hirse. Um die gleiche Zeit bildete in
Rggpten der Getreidebau den Hauptreichtum des Landes.
Ruch zu den pfahlbauern war die Runst, den Rcker zu
bestellen, gedrungen. In schweizerischen Siedelungen hat
man drei verschiedene Weizenarten gefunden, darunter
eine, die genau mit den in ägyptischen Gräbern enthaltenen

Weizenkörnern, dem sogenannten .Mumienweizen"
übereinstimmt. Hirse und Gerste waren den pfahlbauern
ebenfalls wohlbekannt, nicht aber Roggen und Hafer.
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